
iMmâàtt 
für die Erzdiücefe Freiburg. 

«fr. i». Mittwoch, drn 19. Dezember. 1§94, 

Die Verleihung des Pfarrer H ö l zlin ' s ch e n S t ip e n d i u ms betreffend. 

Nr. 12414. In der Stiftung des Pfarrers Hölzlin ist ein Stipendium im jährlichen Betrage von 350 Jk 
an einen Stubitenben bet ^60^8^ an8 @^^önau t. SB. gu betgeben. SBenn feine geeigneten 0emetbet au8 
Schönau sich melden, tritt freie Verleihung ein an einen anderen Theologen, der jedoch nach einjährigem Genuß 
einem etwa sich meldenden Vorzugsberechtigten weichen muß. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche unter Vorlage ihrer Zeugnisse innerhalb vier Wochen durch die hochw. 
Direktion des Erzbischöfl. Theol. Konvikts dahier bei uns einzureichen. 

Freiburg, den 13. Dezember 1894. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfründebesetzungen. 

«Seine (SgceQen) bet $od)mncbigite ßett @^#0^ S^anneg @##1^ ^aben für biefen 0e)e&ung8faH bie 
Pfarrei Stützungen, Decanats Stichlingen, dem bisherigen Pfarrverweser Kilian Kuhnimhof daselbst 
verliehen und hat derselbe am 20. November l. I. die canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Gcoßherzog Friedrich auf die Pfarrei Worb- 
li n g en, Decanats Hegau, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Joseph Winterroth in Iffezheim wurde 
am 22. November l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog Friedrich auf die Pfarrei Mauer, 
Decanats Waibstadt, präsentirten bisherigen Pfarrer Fidelis Mattes in Schellbronu wurde am 27. November 
l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei Thengendorf, 
Decanats Engen, dem bisherigen Pfarrverweser Viktor Eugen Leonhard in Sölden verliehen und hat der- 
selbe am 28. November l. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei Sandhaufen, 
Decanats Heidelberg, dem bisherigen Pfarrverweser Ignaz Blöder in Wieblingen verliehen und hat derselbe 
am 29. November l. I. die canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog Friedrich auf die Pfarrei Zimmern, 
Decanats Lauda, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Jakob Maier in Dallau wurde am 29. November l. 
I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog Friedrich auf die Pfarrei Wieb ling en, 
Decanats Heidelberg, präsentirten bisherigen Pfarrer Martin Fuchs in St. Roman wurde am 2. Dezember 
l. I. die canonische Institution ertheilt. 
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Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei Hepbach, Decanats 
Linzgau, dem bisherigen Pfarrer Konrad Gröber in Wagshurst verliehen und hat derselbe am 4. Dezember 

l. 3. die canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon von Fürstenberg auf die Pfarrei Jphingen, Decanats 
Geisingen, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Karl Anton Rieger in Oberhomberg wurde am 6. Dezember 
l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon von Fürstenberg, auf die Pfarrei Geisingen, Decanats 
Geisingen, präsentirten bisherigen Pfarrverweser, Johann Nepomuk Lehmann daselbst wurde am 11. 
Dezember l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Ernennungen. 

Vom venerabeln Landcapitel Waibstadt wurde Pfarrer Albin Schlachter in Grombach zum Defini tor 
gewählt und durch Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 6. Dezember l. I. Nr. 12064 bestätigt. 

Der Hochwürdige Herr Joseph Schofer, bisher Präfect am Erzbischöflichen Knabenseminar in Tauber- 
bischofsheim, wurde durch Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 14. April l. I., Nr. 3456 zum Repetitor am 
Erzbischöflich Theologischen Convikt dahier ernannt. 

Der Hochwürdige Herr Hermann Lauer, Vicar an der Oberen Stadtpfarrei Mannheim, wurde durch 
Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 27. September l. I., Nr. 9577 zum Repetitor am Erzbischöflich Theo- 
logischen Convikt dahier ernannt. 

Versetzungen. 

29. November: FranzSales Engesser, Caplaneiverweser in Kuppenheim, als Pfarrverw. nach Duchtlingen. 
29. „ Karl August L aile, Vicar in Hüfingen, i. g. E. nach Ueberlingen a. S. 
29. „ Ludwig Popp, Vicar in Ebersweier, als Pfarradministrator nach Wiesenbach. 

6. Dezember: Pfarrer Franz Joseph Wenzel, Pfarrverw. in Amoltern, als Pfarrverw. nach Wagenstadt. 
6. „ Priester Karl Dussel als Hilfspriester nach Nußloch. 

R c s i g n a t i 0 n. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Resignation cum reser- 
vations pensionis des Stadtpfarrers Franz Winterroth auf die Untere Stadtpfarrei Mannheim unter dem 
10. Dezember l. I. acceptirt. 

Meßner- und Organi st cn dien st-Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

Den 15. November: 
22. 
22. 
22. 

29 
29. 
29. 
29. 

Bernhard Engesser als Meßner an der Pfarrkirche in Fischbach. 
Landwirth Fridolin Rotzler als Meßner an der Pfarrkirche in Oeflingen. 
Hauptlehrer Otto Lienert als Organist an der Pfarrkirche in Reuthe. 
Johann Günter als 2. Sacristan an der St. Martinskirche in Freiburg. 
Emil Link als Meßner an der Pfarrkirche in Schliengen 
Vincenz Siegel als Meßner an der Pfarrkirche in Unterglotterthal. 
Hauptlehrer Wilhelm Stadelmann als Organist an der Pfarrkirche in Gutmadingen. 
Arnold Wild als Meßner an der Pfarrkirche in St. Trudpert. 
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Verzeichniß (B) 
Pfründen, deren 
der Justiz, des Kultu 

sofort 

(Schluß). 
Es haben gestiftet: 
38. In den Kirchenfond Hausen a. A.: f Gertrud 

Hund zu einem Jahrtagsamt für sich und ihre Ver- 
wandten 200 Jk 

39. In den Kirchensond Nordrach: st Bernhard Spitz- 
müller zu einem Jahrtagsamt für sich 200 Jk 

40. In den Kirchenneubaufond allda: derselbe Stifter 
100 Jk ohne Belastung. 

41. In den Wallfahrts-(Pfarr-)Kirchenfond Tribcrg: 
Johanna Schwer zu einem Jahrtagsamt und einer 
Jahrtagsmesse für sich 300 Jk 

42. In den Kirchenfond Forchheim: Peter Aloys 
Bösch zu einer Jahrtagsmesfe für sich und feine Ehefrau 
100 Jk 

43. In den Kirchenfond Schwetzingen: Magdalena 
Stadtmüller zu 2 Jahrtagsfeelenämtern und vier Jahrtags- 
messen für sich selbst 800 Jk, sodann zu àem Jahrtags- 
amt und vier Jahrtagsmessen für ihre Schwester Maria 
verehelichte Hirsch 600 Jk 

44. In den Kirchenfond Kippcnheim: t Schuster 
Franz Anton Hebding zu einer Jahrtagsmesfe für sich 
und seine j- Ehefrau Therese geb. Himmelspach 100 Jk 

45. In den Kirchenfond Sasbach, Amts Achern: t 
Karl Ernst Ehefrau, Wilhelmine geb. Friedmann zu 
einer Jahrtagsmesfe für sich, ihren Ehemann und ihre 
beiden Brüder Josef und Heinrich Friedmann 100 Jk 

46. In den Kirchensond Kappclrodeck: f Franz Xaver 
Hodapp zu einem Jahrtagsamt für sich, seine f Ehe- 
frau Lucia geb. Huber, sowie für deren j- ersten Ehemann 
Johann Huber 200 Jb. 

47. In den Kirchensond Diirrheim: Andreas Krachenfels 
zu einem Jahrtagsamt für sich 200 Jk 

48. In den Kirchensond Bohlingen: Regina König 
zur Verschönerung der Kirche 300 Jb. und für die 
Krankenschwestern 200 Jk 

49. In die Pfarrkirche in Schöllenbach, bezw. zum 
Kirchensond allda: st Creszentia Faller zur Anschaffung 
von Paramenten und Ornaten 85 Jk 71 

50. In den Kirchensond Pfaffcnweiler, Amts Villingen: 
Anastasia Supple zu einem Jahrtagsamt 200 Jk und 
ohne Belastung weitere 200 Jk 

51. In den Stadtkapellenfond Waldkirch: t Xaver 
Weber Wittwe, Katharina geb. Kästle 700 Jk ohne Be- 
lastung. 

52. In den Kirchensond Mühlhausen, Amts Wiesloch: 
f Anna Einsiedler zu einem Jahrtagsamt für sich und 
ihre Eltern 200 Jk 

53. In den Kirchensond Ettlingenweier: Katharina 
Seyfried, bezw. deren Erben zu einem Jahrtagsamt 
für die Erstgenannte 200 Jb. 

54. In den Kirchensond Herbolzhciin: Karl Schindler 
Wittwe, Luise geb. Dörle zu einer Jahrtagsmesfe für 
sich und ihren st Ehemann 100 Jk, sowie zur Ausschmückung 
der Kirche weitere 3697 Jk 39 4- 

55. In den Kapellenfond Maria-Sand: ebendaselbst 
die gleiche Stifterin zur Ausschmückung der Kapelle 
3697 J6. 39 

fü r das erste Halbjahr 1894. 

56. In die Pfarrkirche in Vöhrenbach, bezw. in den 
Kirchensond allda: Creszentia Faller zur Anschaffung 
von Paramenten und Ornamenten 70 Jk 

57. In den Kirchensond Hohcnthcngen: st Bernhard 
Rüd Ehefrau Notburga geb. Müller zu 2 Jahrtags- 
messen, eine für sich und ihren Ehemann, die andere 
für ihre Eltern 200 Jb. 

58. In den Kirchensond Horn: st Landwirth Johann 
Graf zu einer Jahrtagsmesfe für sich und seine Ehefrau 
100 Jb. 

59. In den Kirchensond Birndorf: st Johann Gamp 
Wittwe, Magdalena geb. Zimmermann von Kuchelbach 
zu 2 Jahrtagsmessen für sich und ihren st Ehemann 
200 Jk 

60. In den Kapellenfond Judeiitcnberg: Maria 
Waldvogel von Burgweiler 300 Jb. ohne Belastung. 

61. In den Kirchensond Kippenheim: a) Creszentia 
Gohl zur Anschaffung eines Traghimmels 300 .M und 
zur Abhaltung eines Jahrtagsamtes für sich 200 Jb ; b) 
Karl Klemm Wittwe, Genovefa geb. Kall zur Anschaffung 
eines Traghimmels 100 Jk 

62. In den Kirchensond Herrischried: Maria Ursula 
Eckert zu einem Jahrtagsamt für sich 200 Jb. 

63. In den Kirchensond Urberg: st Emerentiana 
Ganzmann zu einer Jahrtagsmesse für ihre Schwester 
Theresia, sowie für sich selbst 100 Jb 

64. In den Kirchensond Rust: Elisabeth Sattler zu 
einer Jahrtagsmesse für sich selbst, ihre Eltern Alex 
Sattler und Monika geb. Anselm, sowie für ihre Tante 
Magdalena Anselm 100 Jk 

65. In den Kirchensond Kappel, Amts Ettenheim: 
st Luise Andlauer zu einem Jahrtagsamt für sich selbst, 
für die st Anna Müller Ehefrau geb. Fliehler und für 
Theresia Fliehler geb. Andlauer 200 Jb. 

66. In den Kirchensond Schönwald: st Rosina Schwer 
zu einer Jahrtagsmesfe für ihre st Schwester Genovefa 
100 Jb. 

67. In den Heiligenfond Bühl: st Maria Ludowina 
Himmel Wittwe geb. Graf zu einer Jahrtagsmesse, für 
sich und ihren st Ehemann 100 Jk 

68. In den Kirchensond Waldstetten: st Magdalena 
Herold a) zu einem Jahrtagsamt für sich, ihre Eltern 
und Geschwister 200 Jb., b) zur Verwendung für gute 
Zwecke 100 Jk 

69. In den Stiftsfond Ettlingen: Karl Schmidt 
Wittwe, Barbara geb. Findling zu einer Jahrtagsmesfe 
für sich selbst 100 Jk 

70. In den Kirchensond Heiligenzell: st Luise Minner 
zu einer Jahrtagsmesse für ihre st Eltern Metzger 
Alexander Minner und Maria Anna geb. Bertelot 
100 Jk 

71. In den Kirchensond Königheim: st Ferdinand 
Faulhaber zu zwei Jahrtagsämtern und einem Rorate- 
amt für sich selbst, seine st Ehefrau Josefa geb. Bund- 
schuh und seinen st Bruder Michael Faulhaber 650 Jb. 

72. In den Kirchensond Mimmenhausen: st Professor 
Dr. Friedrich Kössing in Freiburg 1000 Jk ohne Be- 
lastung. 

von denjenigen Stiftungen zu katholischen kirchlichen Fonds oder 
Genehmigung im einzelnen Falle bei Gr oß h er z o g li ch e m Ministerium 

s und Unterrichts eingeholt und den betreffenden Stiftungsräthen 
eröffnet worden ist, 
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73. In den Pfarrmünsterfond in Billingen: f Nanette 
Wittum zu einer Jahrtagsmesse für sich und ihre t 
Schwester Therese Wittum 100 Jk. 

74. In den Kirchenbaufond Hardheim: si Ferdinand 
Faulhaber in Weikerstetten, bezw. dessen Erben 100 Jk 
ohne Belastung. 

75. In den St. Stefanskirchenfond in Karlsruhe: j- 
Sofie Betsch zu einer Jahrtagsmesse 100 Jk 

76. In den Kirchenfond Ebnet: si Karolina Schindler 
zu einer Jahrtagsmesse für sich und ihre Verwandten 
100 Jk 

77. In den Kirchenfond Weilheim: t Pfarrer Peter 
Gampp von Bernau zu einer Jahrtagsmesse für sich, 
seine Eltern und Geschwister 100 Jk 

78. In den Kirchenfond Wieden: si Pfarrer Peter 
Gampp zu einer jährlichen hl. Messe für sich, seine Eltern 
und Geschwister 100 Jk 

79. In den Wallfahrtskirchenfond Triberg: si Wilhel- 
mine Dorer zur Verschönerung der Kirche und zur An- 
schaffung von Kirchengeräthen 350 Jk 

80. In den Kirchenfond Neustadt: si Karolina Schind- 
ler zur Anschaffung von Kirchengeräthen 100 Jk 

81. In den Kirchenfond Handschuchsheim: f Johann 
Lorenz 1) zu einer Jahrtagsmesse für seine Eltern Georg 
Michael Lorenz Eheleute 100 Jk., 2) zu einem Jahrtags- 
seelenamt 200 Jk 

82. In den Kirchenfond in Hierbach: si Franz Josef 
Kaiser Wittwe, Magdalena geb. Schlegel zu einer Jahr- 
tagsmesse für sich 100 Jk 

83. In den Giersberger Kapellenfond in Kirchzarten: 
t Karolina Schindler 100 Jk ohne Belastung. 

84. In den Kirchenfond Seelbach: si Anton Heizmann 
Wittwe, Maria Eva geb. Obert zu einer Jahrtagsmesse 
für sich und ihren si Ehemann 100 Jk 

85. In die Pfarrkirche zn Herder», bezw. zum 
Kircheufond allda, Johann Andris Wittwe, Karolina geb. 
Ries a) zu einem Jahrtagsamt 250 Jk, b) zu einer 
Jahrtagsmesse 100 Jk 

86. In den Kirchenfond Dnchtliugen: si Franziska 
Auer zu einer Jahrtagsmesse für sich 100 Jk 

87. In den Kirchen- und Pfarrhaus-Baufoud für 
die neu zu errichtende dritte Pfarrei in Freiburg: t 
Karolina Schindler 200 Jk 

88. In den Kirchenfond Waldau: si Creszentia 
Dilger von Steig zu einer Jahrtagsmesse für ihre si 
Eltern und Verwandten 100 Jk. ■ 

89. In den Kirchensond Nordrach: si Gallus Gmeiner 
Ehefrau, Agatha geb. Späth zu einer Jahrtagsmesse für 
sich 100 Jk 

90. In den Kirchenfond Wolterdingen: si Maria 
Scherzinger a) zu einem Jahrtagsamt für sich selbst, ihre 
Schwester Marianna Scherzinger und für Sofie Merz 
200 'Ik, b) ohne Belastung 100 Jk 

91. In den Kirchenfond in Breitnau: Creszentia 
Dilger von Steig zu einer Jahrtagsmesse für sich, ihre 
Eltern und Verwandte 100 Jk 

92. In den St. Michaelskapellenfond Riegel: si Pfarrer 
Wagner in Lehen zur Anschaffung einer zweiten Glocke 
in die St. Michaelskapelle in Riegel 500 Jk 

93. In den Kirchenfond Staust» : si Oberförster Josef 
Scherer Wittwe, Ida geb. Martin zu zwei Jahrtags- 
ämtern für sich und ihre Eltern 400 Jk 

94. In den Kirchenfond Norsingen: 1) si Anton 
Locherer Ehefrau, Katharina geb. Stoll zu einem Jahr- 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — 

tagsamt für sich und ihre Eltern 235 ,lk ; 2) si Dominik 
Benkhart Ehefrau, Ottilie geb. Steinte zu einer Jahr- 
tagsmesse für sich 133 Jk 

95. In den Kirchenfond Sasbachwalden: si Gabriel 
Berget a) &u einem 34^8^ für 200 .4, b) 
zur Anschaffung neuer Altäre in die Pfarrkirche uUO Jk 

96. In den Kirchenfond Riegel: 1) si Steuer-Einnehmer 
a^ann ^erginger &u 4 3a^ttagëömtetn für M fe(b|t, 
seme Ehefrau Franziska geb. Lieqibel und den in Amerika 
t @obn Otto 800 Jk; 2) SBMburqa geb. %9eMe, 
Wittwe des si Bäckermeisters Baptist Winterer zu einer 
Jahrtagsmesse für ihren Ehemann und ihre si Schwester 
Josefa geb. Wehrte 100 Jk 

97. In den Kirchenbaufond Höpfingcn: si Josef 
Offner &ur Betmenbung für ben 00^6^0» 500 Jk. 

98. In den Kapellenfond Großriuderfcld: si Philipp 
Haag 200 Jk ohne Belastung. 

99. In den Kirchenfond Dogern: si Jakob Brutsche 
100 Mi. ohne Belastung. 

100. In den Kirchensond in Welscheusteinach: si Gertrud 
&u 2 SaWagamegen für sie, ü)re Sltern unb 

Magdalena Grieshaber sowie der Letzteren Ehemann 
Adam Göhringer 200 Jk 

101. In den Kirchensond Buhl: si Barbara Meixel 
zu einer Jahrtagsmesse für sich 100 Jk 

102. In den Kirchensond Rohrboch, Amts Triberg: 
si Johann Georg Dilger Wittwe, Luitgard geb. Kern 
100 Jk 

103. In den Kirchensond Todtnauberg: si Wilhelmine 
Mühl circa 300 Jk ohne Belastung. 

104. In den Kirchensond Stcincnstadt: si Marie 
Flury zu einer Jahrtagsmesse für sich und ihre Eltern 
mit Vertheilung eines jährlichen Anniversaralmosens von 
6 Jk. 300 Jk. 

105. In den Kirchenfond Ziel: die nämliche Stifterin 
zum gleichen Zweck 300 Jk 

106. In den Kirchenfond in Hkrrischricd: si Monika 
Gottstein a) zu 2 Jahrtagsmessen, die eine für ihre 
Eltern, die andere für sich selbst und ihren si Bruder 
Willibald 200 Jk, b) zur Anschaffung eines für die Kirche 
nöthigen Gegenstandes nach der Bestimmung des Pfarrers 
60 Jk. 

107. In den Kirchenfond in Bühl: si Euphrosine 
Hämmerle 300 Jk zu einem jährlichen Seelenamt für 
sich und ihre Eltern 300 Jk 

Fromme Stiftungen. 
Hohenzollern. 

Zur Heiligenpflege Jungn»»: Von Mathäus Wolfer 
Eheleute daselbst 100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für ihren 
si Sohn Karl. 

Zur Heiligenpflege Schlatt: Von der ledigen Elisabeth« 
Pflumm daselbst 150 Jk zu einer Jahrtagsmesse für ihren 
si Vetter Johann Schuler. 

Zur Heiligenpflege Empfingen: Von Sophie ® fröret 
daselbst 100 Jk zu einer Jahrtagsmesse mit absolutio ad 
tumbam für die Stifterin, ihre si Eltern, ihren Sohn 
Thomas und ihre Geschwister Alexander, Sebastian und 
si Genovefa Baiker, geb. Gfrörer. 

Zur Heiligenpflege Ringingen: Bon den Erben des si 
Alt-sonnenwirths Sebastian Emele daselbst 100 Jk zn 
einer Jahrtagsmesse für den si Altsonnenwirth Sebastian 
Emele und dessen si Ehefrauen Maria Anna, geb. Honold 
und Maria geb. Maier. 

Druck und Verlag dcr I. Dilger'scheu Buchdruckerci in Freiburg. 


